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10 –11.30 Uhr   Auftakt „Was verstehen wir  
unter Sexismus?“ 

 Moderiert von Prasanna Oommen
  Grußworte von Kirsten Dinnebier, Stadträtin 

Universitätsstadt Marburg und Dr. Martina 
von Bassewitz, Referatsleiterin Bundes
ministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend.

  Keynote: Almuth Schult, Fußballtorhüterin 
und Olympiasiegerin, berichtet von ihren  
Erfahrungen mit Sexismus und Gleichstel
lung im Fußball.

 Weitere Gäste auf dem Podium: 
  Fikri Anıl Altıntaş, Autor; Khola Maryam 

Hübsch, Journalistin; Doris Kroll, Wendo 
Marburg e.V.

  Fachinput-Phase

  Teil 1: Sexismus am Arbeitsplatz:  
Fachinput und Workshop mit Frauen-
notruf Marburg e.V.

  Welche Rolle spielt Sexismus am Arbeits-
platz? Was sind betriebliche Strategien ge-
gen ihn und welche Pflichten haben Arbeit-
geber*innen? Der Workshop richtet sich an 
engagierte Angestellte und Führungskräfte. 

  Wie kann man Sexismus im öffentlichen 
Raum begegnen? Wie kann der öffent-
liche Raum für alle sicher gestaltet 
werden?

  Lesung der Autorin Hannah Klümper aus 
ihrem Buch „CatCalls – auch Worte sind 
Belästigung“ und anschließendes Gespräch 
mit Impulsen von Katharina Völsch (Antidis
kriminierungsstelle der PhilippsUniversität) 
und Johannes Maaser (Projekt „EinSicht – 
Marburg gegen Gewalt“, angefragt) 

 Sexismus im Sport
  Fachinput von Julia Hollnagel (Athleten 

Deutschland e.V.) und anschließendes Ge
spräch mit Fußballtorhüterin Almuth Schult 
und Spielerinnen des BC Marburg.  
Moderation: Dr. Almut Sülzle (Kompetenz
gruppe Fankulturen und Sport bezogene 
Soziale Arbeit gGmbH).

jeweils
11.45 –13 Uhr



13–13.45 Uhr   Mittagspause mit Imbiss und Möglichkeit  
zur Vernetzung 

 Workshop-Phase

  Teil 2: Weiterführung Workshop  
Sexismus am Arbeitsplatz: Fachinput 
und Workshop mit Frauennotruf  
Marburg e.V. 

  Feministische Selbstbehauptung für 
FLINTA* mit Wendo Marburg e.V. 

  Selbstsicherheit, Selbstbehauptung und Em
powerment: Wendo ermutigt und unterstützt 
FLINTA* sich gegen Respektlosigkeiten, 
Grenzverletzungen und Gewalt zu wehren.    

  Sexismus im sportiven Kontext:  
Workshop zu Prävention von sexuali-
sierter Gewalt im Sport von pro familia 
Beratungsstelle Marburg

  Der Klaps auf den Hintern – motivierend 
oder unangenehm nah? Der Kuss auf den 
Mund im Siegestaumel – überschäumende 
Freude oder Ausnutzung einer Situation? 
Sport geht nicht ohne Körper. Aus diesem 
Grund treffen Kommentare oder uner
wünschte Berührungen besonders heftig. 
Aber wie geht Sport ohne Sexismus, ohne 
Grenzüberschreitung? Der Prävention im 
Sport kommt hier eine wichtige Aufgabe zu. 
Wie diese gelingen kann und welche Schritte 
ganz einfach umsetzbar sind, soll Thema des 
Workshops sein.

15.15 –15.30 Uhr   Kaffeepause und Möglichkeit zur Vernetzung

15.30 –16 Uhr  Abschluss und Ergebnissicherung
 Moderiert von Prasanna Oommen
 Wir wollen gemeinsam in die Zukunft blicken.  
 Was nehmen wir aus dem Aktionstag mit?

   Ort: Rathaus, Markt 1, 35037 Marburg

jeweils
13.45 –15.15 Uhr



Die Anmeldung ist kostenfrei und möglich bis zum 
27. Oktober 2023. 

Das Anmeldeformular und alle weiteren Informationen  
zum Aktionstag finden Sie unter: 

www.marburg.de/aktionstaggegensexismus

Zusätzlich kostenloses Workshop-Angebot am 
Vorabend, 3.11.2023, 17 – 19 Uhr

Workshop „Männer, Feminismus und Sport  –  
Warum und wie?“ 
mit Fabian Ceska und Tobias Spiegelberg von  
detox identity mit anschließendem Grillen

Ort: Vereinsheim des 1. FSC Marburg, 
Willy-Mock-Straße (Eingang zwischen move Sportwelt 
und Tennisheim)

Das bundesweite Bündnis “Gemeinsam gegen Sexis-
mus“ wurde unter der Schirmherrschaft von Lisa Paus, 
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend, im Februar 2023 gegründet und wird gemein-
sam mit der EAF Berlin e.V. durchgeführt. Gründungs-
mitglieder sind neben der Universitätsstadt Marburg 
unter anderem Organisationen aus Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft, Kultur- und Medien, sowie Städte und 
Kommunen. 

Mehr über das Bündnis “Gemeinsam gegen Sexismus“: 
www.gemeinsam-gegen-sexismus.de


